Sonnabend 
den 12. Oktober 


Der Allgemeine Obderſchleyiſche Anzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 
und Sonnabend, und koſtet“ vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr 

zu haben. 


Beſchrabung Ber Oekonomie Ren A ‚Herr: 
ſchaften Oderberg, Schillersdorf, Hult— 
ſchin und Zubehör, in Oberſchleſien preu⸗ 
ßiſchen Antheils gelegen, dem Freiherrn M. 
v. Rothſchild gehörig. 
Won BG. Slsner. 


Gortſetzung 0 


IV. Speeielle Ausführung des Wirthſchaftsplanes. 


Obgleich, wie ſchon mehrfach erwähnt, der Ackerboden auf 
dieſen Gütern ſich ziemlich ähnlich, ja auch gleich iſt, ſo ſoll 
und kann damit nicht geſagt ſein, daß er ſowohl in ſeiner 
ganzen Miſchung, in ſeiner frühern Behandlung, d. i. in 
Cultur und Düngung und endlich in ſeiner Lage nicht viele 
Verſchiedenheiten, darböte, und daß folglich bei Ausführung 
des Wirthſchaftsplanes nicht Alles über einen Kamm geſcho⸗ 
ren werden kann. In der Gleichheit und Aehnlichkeit, wie 
ich ſie ausgeſprochen, war nur gemeint, daß der bieſige Boden 
nicht, wie es wohl ſonſt bei fo großen Flachen vorzukommen 
pflegt, die ganze Scala aller Bodenklaſſen, vom unfruchtbaren 
Sande an bis zum üppigſten Marſchlande durchläuft. Soll ich 
die Beſchaffenheit des hieſigen mit wenig Worten charakteſiren, 
ſo gebe ich an, daß et ein etwas zäher Lehmboden mit nicht 
unbedeutender Bindung und Kraft, nebſidem auch theilweiſe mit 
beachtenswerthem natürlichen Reichthum (wie unter andern die 
Alluvialgründe) verſehen ſei. Das iſt gleichſam die Mitte oder 
der Kern des Ganzen, über welchen hinaus eine Menge Felder 
günſtiger oder ungünſtiger begabt ſind. Ihrer natürlichen Be⸗ 
ſchafſenheit gemäß iſt denn auch dus Anbauſoſtem — die Frucht⸗ 
folge — gewählt, Nur darin hat man bei allen eine gleiche 
Methode angewandt, daß man ſte in regelmäßige Schläge von 30—90 
Morgen zerſchuitten und die Grenzen diefer Schluͤge entweder 
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mit ſchmalen Rainen oder Entwäſſerungsgräben bezeichnet hat. 
Für alle iſt ein Hauptſyſtem, nämlich das von 6 und reſp. 12 
Schlägen zu Grunde gelegt, und es iſt die Baſis der Frucht⸗ 
nachſtehende: 
1. Hackfrucht mit 16 Suche 
2. Sommerung. 
3. Klee mit Gras gemiſcht, die Hälfte zu Samen. 
4. Mäheklee, oder, wo es 9 ef Weine. 
5. Winterung. ls BON 2008 
6. Hafer. 
7. Hülſenfrucht gedüngt. 
8. Winterung. 
9. Weißer Klee, die Hälfte zu Samen. 
10. Weide. 
11. Winterung mit Kalkdüngung. 
12. Sommerung. 

Wollte man an dieſer Fruchtfolge eine Ausſtellung machen, 
ſo wäre es wohl zunächſt die, daß zweimal nach Winterhalm⸗ 
frucht eine Sommerhalmfrucht folgt, wie dieß in Nr. 5, 6 und 
11, 12 vorkommt. Indeß wird dieß dadurch wieder gut gemacht, 
daß vor Nr. 5 zweijähriger Klee mit Graſe geht, wodurch der 
Acker ſchon an ſich an Kraft gewinnt, und daß außerdem noch 
eine ſtarke Düngung von 160 Ctr. gegeben wird. Daſſelbe 
oder doch in ähnlicher Art kommt bei Nr. 11 vor. Außerdem 
wird die Kornſtoppel im Herbſte geſtürzt und im Frühjahr ſorg⸗ 
fältig zur Sommerfrucht geackert. Die beſte Grundlage und 
reſp. Vorbereitung zu dieſer ganzen Fruchtfolge iſt aber die ſtark 
gedüngte Hackfrucht, die im erſten Jahre vorkommt und die ei⸗ 
nen ungemein üppigen Klee- und Graswuchs nach der auf jene 
folgenden Sommerung hervorbringt. Hiermit iſt für den gan⸗ 
zen Turnus ein Unterbau geführt auf welchem das Gebaͤude te ü 
ſteht. 


1 80 Etr. a Morgen. 


Bei der vorſtehenden Rotation vermißt man auch den 


All: 
Raps, der eigentlich bei einer, dem Akußern iu io 17585 
ausgeſtatteten Dlkomne, 1 
bei der großen Wolibe { 3 Hleigenteit fü ‚hetfelben nicht fehlen. 
würde, wenn man erſt im Dungungszuſtande ſo weit wäre, um 
ohne Störung fur die übrigen Gewächſe damit vorgehen zu 
können. Jevoch iſt dieß bei dem Oderberger Hofe ſchon in dies 
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Er. am Bir Suter nen und zum Zweiten den der beſſeren 
1 1 0 
fehlen ſo l, at aber auch gewiß, 19 51 ; 
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N \ Gehe . 
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Poltzeiliche Bekauntmachungen 


Am 8. d. Mis find aus einer Kapelle der hieſigen katho⸗ 


ſem Jahre geſchehen, und ein paar Felder von 30 Morgen z zei⸗ liſchen Pfarrkirche folgende Gegenſtände geſtohlen worden, als: 


gen durch ihren Stand, welch glänzende Erträge man in * 
Folge auch von dieſer Frucht zu erwarten hat. f \ 


Eine Störung. in der Ausführung des ursprünglichen Ehn 
ſtems führte das fünf Jahre nach einander ſtattfindende Miß⸗ 


rathen der Kartoffeln herbei, was da nöthigte, den. Anbau die⸗ 
fer Knollen zu beſchränken und andere Früchte an ihre Stille 
zu ſetzen. Man erweiterte zu dem Ende den Hülſeniruchtbau 
und befliß ſich vornehmlich auch ver gedrillten Bohne, Jeht, k b. 
wie ſchon angegeben, eine Rübenzuckerfabrik errichtet werden 
wird, treten die Rüben in, die Reihe und ich darf es nachträglich noch 
zu den innern, Begünſtigungen zählen, daß der hieſige Boden 
denſelben ſehr zuſagt, ſo daß man bei forgfäliger Cultur und 


ſtarker Düngung durchſchnittlich auf mindeſtens 80 Ct, vom Morgen 


rechnen darf, ſo daß alſo ein Areal von 1950 Morgen, d. i. 
etwas mehr als der 10. Theil der ganzen Aecker geufigen: wird, 
dieſe Fabrik jährlich, mit 100,000 Ctr. Rüben zu verſorgen. 
Allerdings iſt dieß für den eniken, Anfang eine etwas ſchwere, 
wo nicht gar unmöglich zu löſende Aufgabe. Inpeß wird man der 
Klemme, in welche man gerathen könnte, dadurch entgeben, daß 
man entweder die Fabrik im Anfange auf etwas weniger als 
100,000 Ctr. Rüben ſtellen, außerdem aber die Bauern und 
kleinen Ackerbeſitzer zum Anbaus von Rüben animiren wird, um 
ihnen dieſelben abzukaufen. 

Die Erweiterung des Rübenbaues wird man dadurch er⸗ 
zielen, daß man Rüben nach Rüben bauen, denen im, zweiten 
Jahre aber allemal noch eineltalkdungung gegeben wird. Außer⸗ 
dem ſoll, guch noch, ſo weit es ohne weſentliche Störung des 
Syſtems angeht, von den Hülſenfruchtſchlägen ein Theil mit 
Müben beſtellt werden,, Nach alledem liegt es dann klar vor, 
daß man nicht allein jene ſo eben berechneten 1250 Morgen, 
ſondern ſogar eine noch größere Fläche für die Zuckerrübe ge⸗ 
winnen wird, ‚fo, daß, wenn es vortheilhaft gefunden werden. 


ſollte, man Die, Fabrik; auf einen noch ausgedehnteren, Bee 


trieb, wird, ſtellen können. Jedenfalls werden wenige, Jahre ges, 
nügen, um, ihr den Aufſchwung zu geben, den, man beahſichtigt, 
und der ſie erſt, wie ja bekannt A recht Mul machen 
kann. 

Bei dem vorherrſchenden. säben, Blunt e Wonen 
mußte das Hauptaugenmerk auf Früchte gerichtet werden, die 
mit ihrem Wurzelgeflechte tief gehen und den Acker, lokern. 
Der Klee und die Gräſer thun dieß und man erreicht durch 
ihren ausgedehnten Anbau einen doppelten Zweck, nämlich ein⸗ 


a, aus dem Haupt s Altar: it ' 
1) ein eckt ſilbernes Kleid des Muttergolle „Bildes im Ge⸗ 
wichte 16 Loth ſchwer, welches 137 HM. koſtete, 
2) ein Stepter von Silber und vergoldet, 
8) eine großere und eine kleinere Krone von Meſſing verſilbert, 
4) s Stück ungariſche Zwanziger mit Oehr, 
51 ein Geſterreichiſches 15 Kreuzerſtück, 
6) ein ſächſiſches 4 Groſchenſtück, d 12 4 
7) ein, „alter, Dukaten, 
8) ein goldenes Schauſtück fn Herz Marld 
Muhr Herz: Jeſu, ann? 
90 zwei ſchwache ſilberne, lien ergo mit 
ren. filbernen kleinen Medaillen bea bergoldet, 
10) zwei goldene Kreuze, in irn? 
11) eine ſilberne kleine Kugel mit 1 Sarah. hi 
b. aus dem Selten⸗Altare, mittelſt Zerbrechen der Scheibe: 
zwei ſilberne Kronen bont heiligen Annabilde. 
Ratibor den 8. Oktober 1850. 


dhe, 


Eine wahrſcheinlich entwendete Myrthe iſt geſtern, und ein 
Kaktus ſchon vor einiger Zeit, einer verdächtigen Frauensperſon 
abgenommen worden. Die rechtmäßigen Eigenthümer wollen 
ſich im, hieſt zen Polizel⸗ Bureau melden. g 

Naribor ven 11. Oktober 1850. 


Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) 


Wilhelms Bahm 


Tom 97: Septm. bis nel. den 3 Oktober e. wurden beförbett 
2254 Berionen 


9938 Rihlt. 
Die OGeſammt⸗Einnahme pro wWipnatı September beträgt: 
10279 . 18 Vn 5 03, 


— 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 
10 a vom 10. Oktober 1850. 
Weiten 1 0 der Preuß. Schffl. Uirtlr. 18 ſgr. G pf. bis Uetlr. 


Weizen: , der Preuß: Schffl. Dirtte) 17° gr, pf bis Letir! 


gr 
en: der Preuß. St. Lrtlr. 1 gr. 0 pf. bis Urtlr. 4 far. pf. 
er der Preuß. Schffl. tlr. 21 Nene 23 fgr.⸗ f- 

Erbfen! der Preuß. Schffl. Urtlr. 3 ſgr. pf. bis I rtir.öſgr. pf. 
Hafer; der Preuß“ Schffl. = rtlr. 17 ff . pf. bis ⸗vtlr. 187g “0 pf. 
Stroh; das Schock, 3. tlr. 10 fgr. bis Freie. 15 gr. j 
Heu: der Centner »rtlr. 17 ſgr. s pf. bis⸗ rtlr. 22 fgr.⸗pf. 
Butrer: das Quart 13 bis 14 ges, 
Eier 6 - 7 St. für 1 far. 
—QDX2w2ᷓ— —ꝛ ———'—'—.— Eꝶ-ʒ—b' ñ'— 1 
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Kuzust Kessler in Natibor. 


i Pe von Böguer's Erben in Natibor, 


und eingenommen: 
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Den, 15. October. früh um 10 Uhr Wird 
45 aui; gl. Gymnasium bierselbst den Ge 
burtstag Sr. Maj, des Königs feiern, wozu die 
verehrten Eltern unserer Schuler und alle 
welche der Anstalt wohlwollen, ergebeust ein- 
geladen werden. 


Nr. Mehlhorn. 
8 it. t e. kan 


a bel lere Vorräthe von alter an und 
Charpie. zu Verbänden gänzlich verbraucht find; und ſich die 


Anſtalt deshalb in Verlegenheit befindet, fo richtet die un. 


terzeichnete Deputation 5 die wohlthätigen Frauen hieſiger 
Stadt die dringende ı belege Su 0 das Krankenhaus 
wie ſchon Jan Y dur wendung g. von Charpie 
bauptſqchli 4 ae menſchenfreundlich 
unterſtil tzen zu er 

Auch die kleinſten Gaben dieſer⸗ Art. find: willkommen 
und werden im 
Schweſtern, oder im Polizei⸗Amte zur weiteren m mit 
Dank angenommen werden. 

Ratibor den 2. Oktober 1850. 


Die Krankenhaus Verwaltungs⸗ De⸗ 


putation. 


ee geehrten Publikum erlaube ich mir Abe an⸗ 
zuzeigen, daß ich Sonntag den 13. d. M. mein Viktua⸗ 
lien⸗ und Kram⸗Waaxren⸗Etabliſſement eröffnen 
werde, und bitte um geneigten⸗Zaſpruch. Zugleich zeige ich 
1 55 an, daß ich ſtets geräucherte und märinirte 
ſchottiſche Häringe, auf das beſte zubereitet, vorrathig 
haben werde. 
Meine Wohnung. iſt vor dem Eiſenbahnthor i im: 
Haufe der verwittw. Frau Luft im Souterrain. 


i den 1 085 Oktober 1850. 


Verw. A. Matzke. 


Verpahtungs, „Anzeige. 


Die zum Nachlaſſe der, Bättermeifter Ludwig und 
Auguſte Lind awſchen Eheleute zu Oſtrog gehörige 
Hausbeſitzung mit Zubehör und Garten nebſt Mt dozu ges 
hotigen Grundſtlcken ſoll. 

Sonntags den 13. Oktober 1850 N. M. 1 Uhr 
von dem Dorfgericht? Oſtrog, an den Meiſtbietenden auf 
6 Jahre. verpachtet werden. 

Es können die Meiſtgebote entweder auf ſämmtliche 
Gebäulichkeiten und Grundſtücke zuſammen, oder auf ve: 
tere beſonders abgegeben werden. g 

ee werden dietzu in das Sterbehaus einge⸗ 


Sog den 8. Ottober 1850. N 
Grüner, Vormund. 0 
— — 
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N. Sußbachs auf 955 Ibor belegenes 
Haus iſt vom 1. Januar k. J. ab, zum Be: 


triebe der Gaſtwirthſchaft zu vormiethen· 


- Allgemeine 


Krankenhauſe ſelbſt von den barmherzigen 


pro Pariſer Original⸗Flaſche, und iſt derſelbe in 


„ 


Sante n y 


RG, * 


Sonntag den 13. Oktober: 


ER Glöckner von Notre Dante, 


Montag den 14. Oktober; 
| Zopf und Schwerdt. 
Dienſtag den 15. zum Erſtenmale: = 
Männerwerth u. Mä inherfehönbeit, 
Beſtellungen auf Stühle und Sperrſitze 
dieſer Vorſtellung werden ſchon von heute ab a 
Seon. f 
. ht, den 17. zum Erſtenmal: un 
Der verkaufte Schlaf. 


C. Tees 


Die A u E t i o 
des Nachlaſſes meities Cheitateh, beter in guten Kü⸗ 
hen, Ziegen, Schweinen, 


Kraut uc. findet . 
den 20. d. Mes Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Wohnung Älatt. 
Schloß Nalibor den 11. Oktober 1850. 


un verw. Kaſſirer Wlichte 


ne Tian 
4 ⁰¹ zur N 
2 CHE gon + usa eqn s 
Auge F ag allvbobung „aubogz nog 
| ag g noc med n e e ge ur 
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Frrop⸗ Capillaire. 


Einzig und allein echt zu 7 — bei Felix & Co. 
in Berlin. 


ji 
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Gänſen, Enten, Hüh⸗ 
nern und Hausgeräth, Heu, Runkelrüben und 


5 1 


ugaba 


Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt⸗ und Hals⸗ | 


übel ift keines von fo, ſiwerer und ſchneller Wirkſamkeit, 
als dieſer echt franzöſiſche Sirop Capillaire. 
es auf ſchnelle Beſeitigung eines Hüſtens, einer "Heiterkeit, 
Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt, ganz beſon⸗ 
ders aber bei Kindern, welche an Stick⸗ und Keuchhuſten 
leiden, wird dieſer mild löſende Sirop ſeine außerordent⸗ 
liche Wirkſamkeit bewähren, ſo wie er denn auch bei allen 


Ueberall, wo 


Bruſtleiden, ſie mögen Namen haben, wie ſie wollen, aus 


genblickliche Linderung verſchafft. 
durch längere Aufbewahrung an Güte und Wirkſamkeit 
nicht, und ſollte daher zur ſchnellen und deſto heilſameren 
Anwendung bei entſtehendem Bruſt⸗ oder Halsübel in jeder 

aushaltung vorräthig ſein.“ Wir verkaufen denſelben hier 
Und. durch alle unſere auswärtigen Niederlagen 412 ½ Hr. 
atibor 
bei e Ignatz Guttmann echt au haben. 


„ FeiX & Co. in Berlin. 
Hof⸗Lieferanten Sr. Maj, des Königs. 


Sinti 


Dieſer Sirop verliert 
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Ri 306, Stranf Son: 
Aus Wien . 
A wird auf der Durchräie mit ‚feiner Kapelle. de 
Tauch e, * 


1 * 


j 0 8 
+ ein Konzert 

geben, wovon die Bewohner Ratibors und 
Koe os hiermit in voraus in Kenutniße x 


geſetzt werden. 


2 Beſtellungen auf den erſt en Platz 2 
5 nimmt A. Keßler's Buchhandlungen 
ſchon jetzt entgegen. 


e ee * e e 
San en wol 


Vigognie, Rheiniſch und Schaafwolle in 
ſchwarz, grau, braun, ungebleicht und ganz weiß, 
empfiehlt zu ſoliden Preifen und in vorzüglicher Qualität 

Lange, 


die Handlung S 
+ 
Oderſtraße 122 


e den 10. Oktober 1850. 


Aer jt Molländileßer Krünter⸗ 
Aquavit. | 


Diefer, von Einem Königl. Hohen Polizei⸗Präſidio in 
Berlin geprüfte, und uns zum Verkauf verſtattete Aqua- 
vit iſt aus heilkräftigen, aromatiſchen Kräutern bereitet und 
darf als ein wirkſames Hülfs⸗ und Linderungsmittel bei 
den mannigfaltigſten Magen⸗ und Unterleibsbeſchwerden 
empfohlen werden. 

Es wirkt dieſer Aquavit zunächſt und am ſtärkſten auf 
das Verdauungsſyſtem; er iſt belebend und ſtärkend, ohne 
durch fortgeſetzten Gebrauch zu ſchwächen, da er keine nar⸗ 
kotiſchen Beſtandtheile enthält. Beſonders wirkſam iſt er 
gegen Magenſchwäche, Apetitloſigkeit, Uebelkent, Erbrechen, 
langwierige Verdauungsbeſchwerden, Kolik, Magenkrampf, 
Diarrhoe ꝛc. 

Gegen Cholera-Anfälle dürfte er als Präfervativ info. 
fern von großem Nutzen ſein, als Störungen in der Ver⸗ 
dauung, Indigeſtionen und Biätfehler häufig den Ausbruch 
dieſer Krankheit berbeiführen. 

Wir verkaufen dieſen Holländiſchen Kräuter = Aquavit 
in verſiegelten Flaſchen nebſt Gebrauchs⸗ Anweiſung a 12 ½ 
Sr, und ift derſelbe in Ratibor bei Herrn Ignatz 
Guttmann einzig und allein echt zu haben. 


Felix & Co. in Berlin. 
Hof⸗Lieferanten Sr. Maj. des Königs. 


In meinem Hauſe auf der der Oderſtraße I 122 if 
eine große Stube vorn heraus nebſt Küche und Zube⸗ 
hör zu vermiethen und a 1. Januar 51 a zu be⸗ 
ziehen 
A Ratibor den 11. Ottober 1850. 


S. Hechnik. 
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Meine Glas⸗ e e ha 
Gaſthof zum Prinzen v. Preußen, 
iſt nur noch bis Dieuſtag den 15. Oktober | 
T geöffnet. Auch find wieder von den beliebten 
ganz neuen Ballſchleifen dazu gekommen. 8 


G. v. Brunfaut, 


aus Mailand. 
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| Heute Sonnabend den 12. October > 

Wurrſtabendbrodt 

258 und 

288 Fleiſchausſpielen, 8 

wozu ergebenſt einladet 72 
a Rue 8. 
e g n 5 


Anzeige. 

Das unterzeichnete Commiſſions + Bürcau iſt in den 
Stand geſezt, Allen, welche bis ſpateſtens den 20. 
Oktober d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm an⸗ 
fragen (alſo das geringe Porto nicht ſcheuen), 
ein nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten 
unentgeldlich zu machen, welches für den Au⸗ 
fragenden ſchon im nächſten Jahre ein jährli⸗ 
ches Einkommen bis zu 10,000 Mark, oder vier⸗ 
tauſend Thaler Preußiſch Court. zur Folge ha⸗ 
ben kann. 

Lübeck, im September 1850. 


Commiſſions⸗Büreau, 
Petri⸗Kirchhof NE 308 in Lübeck. 


— U 


Wir ſind in den Stand geſetzt einige Exemplare der 
bekannten, von Meyer in Berlin ſauber lithographirten, 
17 ½ Zoll hohen und 11¼ Zoll breiten 

zwei ſehönen Könuigsbilder 
nämlich J. J. M. M. der König und die Köni⸗ 
gin, in ganzer Figur, im Königs⸗Ornat, für den Außerft 
wohlfeilen Preis von 
nur 10 Sgr. pro Blatt 
abzulaſſ en und ſehen gefäligen Beſtelungen ſchnell entgegen. 


Buchhandlung A. Keßler in Ratibor. 


aaa 
In A. Keßler's Buchhandlung in Ratibor ® 
iſt zu haben: 
Er Das Lied von der Majeſtät. 
Preis: 2 Igr € 

(Verlag von A. Dunker in Berlin.) 4 
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